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««natnatüürliche Gegebenheitenrliche Gegebenheiten»»
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Fragestellungen ohne ausreichende AntwortenFragestellungen ohne ausreichende Antworten……....

Hochwasser aus natHochwasser aus natüürlichen/urbanen rlichen/urbanen 
GebietenGebieten
erforderliche Retentionen ferforderliche Retentionen füür r 
Meteorwasser aus SiedlungenMeteorwasser aus Siedlungen
GEPGEP--UmsetzungUmsetzung
NNäährstoffeintrag/Verkrautunghrstoffeintrag/Verkrautung
Kostenteiler von Massnahmen Kostenteiler von Massnahmen 
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Vorgehen Schritt 1 Vorgehen Schritt 1 ……....

Systemabgrenzung:Systemabgrenzung:
HochwasserschutzHochwasserschutz
GewGewäässerschutz b. Trockenwettersserschutz b. Trockenwetter
GewGewäässerschutz bei Regenwettersserschutz bei Regenwetter
Weitergehende MassnahmenWeitergehende Massnahmen
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Vorgehen Schritt 2 Vorgehen Schritt 2 ……....

Fragestellungen (Bsp. Bereich Fragestellungen (Bsp. Bereich 
Hochwasserschutz):Hochwasserschutz):
natnatüürliche Einzugsgebieterliche Einzugsgebiete
EntwEntwäässerung Siedlungsgebiete sserung Siedlungsgebiete 
und Verkehrsflund Verkehrsfläächenchen
InteraktionInteraktion
Quantitative EinflQuantitative Einflüüsse Pumpwerksse Pumpwerk



23. Mai 2011 /sth. Folie 7IM REP Obere March

Vorgehen Schritt 3 Vorgehen Schritt 3 ……....

Drei Phasen fDrei Phasen füür jeden Bereich:r jeden Bereich:
Systemdefinition, GrundlagenSystemdefinition, Grundlagen
Analyse des Istzustandes Analyse des Istzustandes 
(Vergleich mit Sollzustand) und (Vergleich mit Sollzustand) und 
Entscheid Entscheid üüber Handlungsbedarfber Handlungsbedarf
Vorschlag von MassnahmenVorschlag von Massnahmen

23. Mai 2011 /sth. Folie 8IM REP Obere March

VorlVorlääufige Resultateufige Resultate

Handlungsbedarf gross (lokal Handlungsbedarf gross (lokal 
und regional):und regional):
Nationalstrassen bei RegenwetterNationalstrassen bei Regenwetter
Landwirtschaft bei TrockenwetterLandwirtschaft bei Trockenwetter
GewGewäässermorphologiessermorphologie
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Vorschlag der Massnahmen Vorschlag der Massnahmen ……....

19 Massnahmenbl19 Massnahmenbläätter:tter:
Beschrieb der MassnahmeBeschrieb der Massnahme
Nennung der Beteiligten und Nennung der Beteiligten und 
ZustZustäändigenndigen
falls mfalls mööglich Grobkostenrahmen glich Grobkostenrahmen 
ffüür Umsetzungr Umsetzung
falls mfalls mööglich Kostenteilerglich Kostenteiler
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ZwischenbilanzZwischenbilanz……....

Vernehmlassung zeigt alte Vernehmlassung zeigt alte 
KonfliktmusterKonfliktmuster
keine klare Stossrichtungkeine klare Stossrichtung
Integrale Massnahmenumsetzung Integrale Massnahmenumsetzung 
noch nicht selbstverstnoch nicht selbstverstäändlichndlich
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Weiteres VorgehenWeiteres Vorgehen……..

Erdung der StellungnahmenErdung der Stellungnahmen
ÜÜberarbeitung der berarbeitung der 
MassnahmenblMassnahmenbläättertter
TrTräägerschaftsbildung fgerschaftsbildung füür die r die 
Umsetzung der MassnahmenUmsetzung der Massnahmen

FFüür eine erfolgreichen Umsetzung des GSchGr eine erfolgreichen Umsetzung des GSchG……..

politisch verankerter Kpolitisch verankerter Küümmerer mmerer 
(Tr(Träägerschaft)gerschaft)
frfrüühe Priorithe Prioritäätensetzungtensetzung
Zwischenschritte bei allen Zwischenschritte bei allen 
Beteiligten verankern Beteiligten verankern 
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Ich danke Ihnen fIch danke Ihnen füür r 
Ihre Aufmerksamkeit!Ihre Aufmerksamkeit!
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